
Radfahrer müssen draußen bleiben 

Fahrradständer vergessen: BUND kritisiert Parkkonzept des BahnhofCenters

Das geplante Einkaufszentrum am Beikersdorfer Bahnhof  wird für Radfahrer nur 
schwer zu erreichen sein. Nach Angaben des Bundes für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) sieht das Parkkonzept des BahnhofCenters über 200 Stellplätze für 
Autos vor, aber keinen einzigen für Fahrräder. Damit plane die Betreibergesellschaft an 
der Realität vorbei, kritisiert der BUND.

„Sehr viele Beikersdorfer nutzen das Rad zum Einkaufen. Aber das scheint das Bahn-
hofsCenter nicht zu interessieren”, sagt BUND-Ortsvorsitzende Frieda Felgenfeger. Sie 
fordert, das Parkkonzept zu ändern und Fahrradständer einzubauen. Nach ihren 
Angaben passen zehn Fahrräder auf die Fläche eines Pkw-Stellplatzes. „Platz gibt es 
genug”, so Felgenfeger.

Der BUND erwartet, dass viele Kunden das BahnhofsCenter mit dem Rad besuchen 
werden. Dafür spreche die zentrale Lage und die große Zahl der Pendler, die heute 
schon täglich zum Bahnhof radelten.

Unter dem Motto „schnell, günstig, umweltfreundlich” wirbt der BUND bundesweit 
dafür, mit dem Fahrrad einzukaufen. Nach Angaben des Umweltverbandes verringert 
die alltägliche Nutzung des Rads erheblich den Ausstoß von Lärm, Abgasen und 
klimaschädigendem Kohlendioxid. 
Weitere Informationen: www.einkaufen-mit-dem-rad.de.
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